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Alle Gruppen aktivitäten eingestellt
ZURZIBIET – Schweren Herzens hat 
die Geschäftsleitung der Pro Senectute 
Aargau aufgrund der aktuellen Pande-
miesituation entschieden, alle Aktivitä-
ten ab 14. Dezember bis vorderhand am 
31. Januar 2021 einzustellen. Dies be-
trifft alle Sportarten, sowohl die Indoor-
Kurse wie Fitness und Gymnastik, inter-
nationale Tänze, Aqua-Fitness, als auch 
die Outdoor-Aktivitäten Walking und 
Wandern. Ebenso sind alle Bildungs-
kurse, von Italienisch, Englisch, Spa-
nisch, über IT-Kurse sowie Führungen 
in diesem Zeitraum storniert.

Der Entscheid zum Unterbruch fiel 
schwer, weil die Verantwortlichen wis-
sen, wie sehr diese Treffen von den Teil-

nehmenden geschätzt werden. Aktuell 
ist die Lage im Gesundheitswesen aber 
derart prekär, dass neue, verschärfte 
Massnahmen von den Behörden ergrif-
fen wurden. Unter diesen Umständen 
sollen in den nächsten Wochen keine 
Aktivitäten mehr durchgeführt werden. 
Die Entscheidung über die Wiederauf-
nahme hängt von der Entwicklung der 
Pandemiesituation ab. Die Senioren 
werden auf dem Laufenden gehalten.

Ein herzlicher Dank gebührt allen 
Sportgruppen- und Kursleitern für das 
Engagement zum Wohle der Senioren 
und für alles, was sie in diesem Jahr ge-
leistet haben. Ein Dank geht auch an alle 
Senioren für das Verständnis. Die Verant-

wortlichen der Pro Senectute bedauern 
die Absagen ausserordentlich und bit-
ten um Verständnis. Sie wünschen allen 
lichtvolle Advents- und Festtage sowie 
vor allem gute Gesundheit. Es besteht 
die Hoffnung, möglichst bald im neuen 
Jahr die Aktivitäten wieder aufnehmen 
zu können.

Die Dienstleistungen im Haushil-
fedienst, Mahlzeitendienst und in der 
Sozialberatung werden weiterhin an-
geboten und ausgeführt. Wer Fragen 
und das Bedürfnis nach Gesprächen 
hat, darf ungeniert anrufen, das Perso-
nal ist gerne für die Senioren da – auch 
jetzt: Pro Senectute Aargau, Beratungs-
stelle Bezirk Zur zach, Baslerstrasse 2A, 
Bad Zur zach, 056 249 13 30 oder zur-
zach@ag.prosenectute.ch.

Wachtürme hinter Kalendertürchen
Zum Adventskalender der 
Kantonsarchäologie gehören 
auch Objekte  
aus der Region Zurzibiet.

SCHWADERLOCH (uz) – Kaum zu glau-
ben, aber doch, auch das gibt es: einen 
archäologischen Adventskalender näm-
lich. Die Kantonsarchäologie Aargau hat 
jedenfalls einen solchen kreiert und auf 
ihre Webseite hochgeladen. Auf dieser 
Webseite wird jetzt täglich ein Türchen 
geöffnet. 

Keine Sterne, keine Engel, 
keine Schneeflocken
Selbstverständlich zeigt der Adventska-
lender der Kantonsarchäologie aber kei-
ne Sterne, keine Engel und keine Schnee-
flocken, sondern nur Archäologisches. 
Die Römerstrasse über den Böz berg 
zum Beispiel, die Burgruine Laufenburg 
oder die Bronzezeitlichen Grabhügel bei 
Sarmenstorf. Zu jedem Objekt liefert der 
Adventskalender auch eine Kurzbeschrei-
bung und lädt dazu ein, die historische 
Stätte gelegentlich einmal zu besuchen. 

Erst Koblenz, jetzt Schwaderloch
Am 5. Dezember und gestern Sonntag, 
am 13. Dezember, präsentierte der Ka-
lender der Archäologen je ein Objekt 
aus der Region. Am 5. Dezember war 
es der römische Wachturm in Koblenz 
und am 13. der weniger bekannte Wach-
turm in Schwaderloch. In der Kurzbe-
schreibung zum 13. Dezember ist zu 
lesen, dass der Schwaderlocher Wach-
turm zum römischen Limes am Rhein 
gehörte, und dass sich die Ruine an ei-
nem heute verlandeten Rheinarm be-
finde. Der Limes am Rhein trennte das 
Imperium Romanum vom Gebiet der 
Germanen. 

Vielleicht noch andere
Ob sich hinter den verbleibenden Tür-
chen des Adventskalenders noch wei-
tere Objekte aus dem Zurzibiet verber-
gen, geben die Archäologen nicht be-
kannt. Ein richtiger Adventskalender 
lebt ja von ein wenig Geheimnis. Wer 
sich den archäologischen Adventskalen-
der ansehen möchte, braucht auf Google 
nur «Archäologie Aargau» einzugeben 
und kann die entsprechende Seite dann 
aufrufen. 

Die Überreste des Schwaderlocher Wachturms. Laut der Inschrift auf einer ausgegrabenen Steintafel wurde er im Jahr 371 
errichtet und zwar durch Angehörige der Legio VIII Augusta.

Der Koblenzer Wachturm. Eine Bauin-
schrift besagt, dass er in der Zeit Kaiser 
Valentinians errichtet wurde, zwischen 
364 und 375. 

Veranstaltungen

Freitag, 18. Dezember
 Tegerfelden
17.00  – 20.00 Weindegustation, 

Baumgartner Weinbau.

 Würenlingen
16.00  – 20.00 Weindegustation, 

Weingut zum Sternen.

Wir gratulieren

90. Geburtstag
KLEINDÖTTINGEN – Paul Abt, Bött-
steinerstrasse 9, wird morgen Dienstag, 
15. Dezember, drei Mal 30 Jahre alt. Mit 
seiner Frau geniesst er Haus und Gar-
ten. Gerne macht er es sich abends mit 
ihr im Wintergarten bei einem Glas Wein 
gemütlich. Dank Brille und Lupe liest er 
immer noch Zeitungen und Zeitschrif-
ten oder schmökert in Sachbüchern und 
Nachschlagewerken, was ihm gleichzeitig 
als Gedächtnistraining dient.

Sein grosses Interesse gilt der Natur. 
Während 40 Jahren hat er Vorträge im 
Zusammenhang mit diesem umfangrei-
chen und faszinierenden Thema gehalten 
und während 21 Jahren auch monatlich 
eine Zurzibieter Seniorenwanderung ge-
leitet. Dass auch sein siebenjähriger Ur-
enkel ein ausgeprägtes Interesse an der 
Natur zeigt, dürfte kein Zufall sein und 
ist für den Urgrossvater auf jeden Fall 
Grund zu grosser Freude.

Zu seinem runden Geburtstag, den er 
mit seinen Angehörigen in kleinem Rah-
men feiern wird, gratulieren wir Paul Abt 
herzlich und wünschen ihm Glück und 
Gesundheit im neuen Lebensjahr.

Besuche müssen coronabedingt war-
ten, der Jubilar freut sich aber über ei-
nen Anruf.

Lehrlinge sagen Dankeschön
(KLEIN)DÖTTINGEN (hb) – Wer in der 
Region einkauft, unterstützt die loka-
len Unternehmen und hilft mit, deren 
Fortbestand zu sichern. Diese Unter-
stützung ist in wirtschaftlich herausfor-
dernden Zeiten besonders wichtig und 
willkommen.

Wer in der Region einkauft oder Auf-
träge vergibt, hilft damit auch dem Nach-
wuchs. Gäbe es nämlich das hiesige Ge-
werbe nicht, so hätten viele junge Leute 
in der Region keine Lehrstelle. Deshalb 
sind am Samstag vier Lehrlinge aus Be-

trieben, die dem Gewerbeverein Aare-
tal-Kirchspiel angehören, auf die Strasse 
gegangen. Sie haben Passanten angespro-
chen und ihnen für ihren Einkauf oder 
ihre Auftragsvergabe in der Region ge-
dankt. Dazu überreichten sie Einkaufsta-
schen, in denen sich passend zur Jahres-
zeit kleine Lebkuchen befanden.

Diese Lebkuchen erfüllten noch eine 
weitere Funktion: Sie alle trugen das 
Bild eines Gutscheins und erinnerten 
so daran, dass sich das lokale Gewerbe 
noch weiter unterstützen lässt, nämlich 

mit Gutscheinen. Sie sind bei den über 
300 Betrieben einlösbar, die dem Ge-
werbeverein Aaretal-Kirchspiel ange-
hören. Diese Gutscheine im Wert von 
10, 20, 50 oder 100 Franken halten die 
Wertschöpfung in der Region und eig-
nen sich ganz wunderbar auch als Weih-
nachtsgeschenk. Zu beziehen sind sie 
über die Raiffeisenbanken in Döttingen 
und Kleindöttingen sowie über gvak.ch 
unter «Verein».

Die Lehrlinge haben viele positive 
Rückmeldungen auf die Aktion erhal-
ten. Im vergangenen Jahr war eine äl-
tere Dame sogar zu Tränen gerührt und 
umarmte spontan eine der Lehrtöchter.

Neue Aprilia vorgestellt
SIGGENTHAL STATION (chr) – Der Sa-
michlaus kam dieses Jahr nicht vorbei. 
Bei Keller Motos stand am Samstag eine 
andere Attraktion in Rot im Mittelpunkt: 
nämlich die neue Aprilia RS660, die am 
12. Dezember in der ganzen Schweiz ihre 
Premiere hatte. «Sie ist ab sofort liefer-
bar», erklärt Werner Keller, «und zwar in 
drei Farben.» Der 659 Kubikzentimeter-
Motor, mit Viertakt und zwei Zylindern, 
leistet 95 PS und entspricht der neusten 
Abgasnorm Euro 5. Zwar ist die Maschi-
ne im Vergleich zu ähnlichen Modellen 
aus Japan etwas teurer, dafür viel bes-
ser ausgestattet. Die Blinker sind zum 
Beispiel in die LED-Scheinwerfer inte-
griert, die mit einem speziellen Tagfahr-
licht ausgestattet sind. Ein Tempomat 

ermöglicht entspanntes Reisen auf lan-
gen Strecken, geschaltet wird ohne zu 
kuppeln mit einem Schaltautomat, eine 
Entwicklung aus dem Rennsport. Trak-
tionskontrolle und ABS sorgen für mehr 
Sicherheit.

«Die Nachfrage ist gross», freut sich 
Werner Keller, der die erste Maschine 
bereits verkaufen konnte, «die RS660 
schliesst eine Lücke zwischen den bis-
her erhältlichen Modellen.»

Neben der neuen Aprilia, die auch 
nach dem Premierentag besichtigt und 
Probe gefahren werden kann, sind bei 
Keller Moto noch zwei neue Kawasakis 
ausgestellt, die Z650 und die Z900. Die 
Präsentation der meisten neuen Modelle 
folgt dann im Frühling. 

Werner Keller in seinem Geschäft mit gleich zwei neuen Aprilia RS660.

Gschichte-Zyt
KLEINDÖTTINGEN – Am Mittwoch, 
16. Dezember, kann die Gschichte-Zyt 
in der Antoniuskirche Kleindöttingen 
nicht wie geplant durchgeführt werden. 
Das Team hat sich aber eine tolle Al-
ternative ausgedacht: Wer gerne von zu 
Hause aus der Geschichte, erzählt von 
Daniel Burger-Müller, lauschen möchte, 
darf sich bis am Mittwoch 16. Dezember, 
um 14 Uhr anmelden. Dazu senden Inte-
ressierte einfach eine WhatsApp-Nach-
richt mit dem Vermerk «Varenka» an 
079 948 40 75.

Etwas gesehen?
das die Leserschaft der 
«Botschaft» interessiert?

Greifen Sie zum Telefon  

056 269 25 25

Weihnachts­
wettbewerb

Nicht verpassen!
Beim grossen Weihnachtswettbe-
werb, welcher der «Botschaft» in 
der Ausgabe vom Mittwoch, 9. De-
zember, beigelegt war, haben Sie die 
Chance, einen der 40 Preise im Ge-
samtwert von über 6600 Franken zu 
gewinnen. Auch dieses Jahr hat das 
lokale Gewerbe wieder tolle Preise 
gestiftet. Ob ein luxuriöser Bürostuhl 
von Giroflex, eine Kaffeemaschine 
von jura, ein Goldvreneli, delikater 
Wein aus der Region oder von Hand 
gefertigte Preise – die Preispalette ist 
sehr vielfältig.

Den aus acht Wörtern bestehende 
Lösungsspruch erhalten Sie, wenn Sie 
die Inserate studieren und das Kreuz-
worträtsel lösen. Noch bis am Freitag, 
18. Dezember, können Sie per Post 
oder unter www.botschaft.ch/wettbe-
werb teilnehmen. Es lohnt sich!


